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sowie für jüngere Kinder«, bemerkt Susi. Allgemein 
hätten Kinder viel Spaß an den Tänzen, auch wenn 
Volkstanz natürlich ein unkonventionelles Hobby 
ist. Die djo unterhält ihre Angebote größtenteils in 
Schulen, wo die Tanzkurse für alle offen sind.

Eine wechselhafte Geschichte. Auch wenn die 
Hamburger djo größtenteils pommersche Tänze 
tanzt, haben ihre Mitglieder, so Susi, keinen fa-
miliären oder historischen Bezug dazu. Es steht 
die Freude am Tanzen und an der Gemeinschaft im 

Vordergrund, auch wenn die Pflege der Kultur ein 
wichtiger Bestandteil der Tätigkeit des Verban-
des ist. So haben die Mitglieder über die letzten 
Jahrzehnte einige Tänze teilweise selbst aus his-
torischen Überlieferungen rekonstruiert. Auch 
die Belbucker Festtrachten, die sie bei Auftritten 
tragen, sind selbst geschneidert. Dem ging eine 
lange Recherche in Museen und Bibliotheken vo-
raus. Jeder solle seine Kultur leben, sagt mir ein 
Teilnehmer des Tanzkurses. Dahinter stehe klar 
der europäische Gedanke des Europas der Regio-
nen, in dem Völkergrenzen aufgehoben werden.
Die djo Hamburg ist Teil des Dachverbandes djo – 
Deutsche Jugend in Europa. Auf der Website wird 
heute auch die durchwachsene Geschichte des in 
den 50er Jahren gegründeten Verbandes thema-
tisiert – denn Tradition und Kultur zu pflegen, 
wurde auch von der djo nicht immer als Akt der 
Völkerverständigung und Akzeptanz verstanden. 
Nach der Gründung der »Deutschen Jugend des 
Ostens« im Jahr 1951 spielte völkisches und re-
vanchistisches Gedankengut eine große Rolle in 
dem Verband, der die neuen Ostgrenzen nach dem 
Zweiten Weltkrieg nicht anerkannte und Anspruch 
auf die ehemaligen Ostgebiete erhob. In den 70er 
Jahren änderte sich dies mit dem wandelnden 
gesellschaftlichen Bewusstsein. Der Verband ließ 

offiziell von seinen revanchistischen Positionen 
ab und stellte die Völkerverständigung in den Vor-
dergrund. Dies schlug sich in der Umbenennung 
des Verbandsnamen nieder: Der alte Name wird 
nur noch als Kürzel djo geführt und um »Deut-
sche Jugend in Europa« ergänzt. In der Wende-
zeit vereinigte sich die djo mit dem »Jugendbund 
Deutscher Regenbogen« aus der DDR und seit den 
2000er Jahren werden auch Migrantenjugend-
selbstorganisationen aufgenommen. Im Zuge 
dieser interkulturellen Öffnung fungiert die djo 
heute auch als Dachverband von Organisationen 
wie dem Kurdischen Kinder- und Jugendverband 
Komciwan, dem Assyrischen Jugendverband Mit-
teleuropa oder dem Jugendverband der Armenier 
in Deutschland.
Auch der Hamburger Verband bestätigt, dass 
andere djo-Landesgruppen früher teils revan-
chistisch ausgerichtet waren. Sie selbst würden 
nicht »Volkstanz als Politik« sehen. Früher kamen 
jedoch trotzdem teilweise beklommene Gefühle 
auf, wenn man sich häufig »in eine rechte Ecke 
gedrängt« sah. Dies sei seit der Wende einfacher. 
So stellt sich der Verband die Aufgabe, unter den 
Leitlinien der Akzeptanz und Toleranz die Völker-
verständigung zu stärken und Kultur, vor allem 
unter Einbeziehung Jugendlicher, zu pflegen. 

Serie : WirkungsStätten

Die Jugendverbände in Hamburg stellen vielfäl-
tige Freizeit- und Bildungsprogramme auf die 
Beine : von wöchentlichen Gruppenstunden und 
Seminaren bis hin zu wochenlangen Ferien- 
freizeiten. punktum porträtiert in dieser Serie 
Jugendverbände, ihre WirkungsStätten und 
schaut über den Tellerrand auf andere Formen 
der Jugendarbeit. Alle bisherigen Reportagen 
finden sich online unter : 
www.ljr-hh.de/wirkungsstaetten
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Erkundung an der Nordsee
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Vielfalt! Jugendarbeit

Brücke zwischen jung und alt. Und es kommen 
auch wieder junge Leute dazu, sei es über die 
offenen Angebote oder die Freizeitangebote. Sie 
würden reinschnuppern und viele nehmen dann 
regelmäßig teil. Es bleibt trotzdem eine Heraus-
forderung, junge Menschen mit Volkstänzen anzu-
sprechen. So gab es einzelne Fälle, wo Kinder von 
ihren Freunden ausgelacht oder gehänselt wurden 
– ob ihrer Teilnahme an den Volkstänzen. Oft ste-
hen sie aber locker darüber und kommen trotzdem 
weiter zu den Tanztreffen.
Diese sind zwar ein Herzstück der Verbandsarbeit, 
aber nicht der einzige Bereich, in dem die djo ak-
tiv ist. Besonders um jüngere Leute anzusprechen, 
kommen Angebote wie zum Beispiel Basteln hin-
zu. Es gibt neben Bastelaktionen, die pommersche 
Bräuche und Symbole aufgreifen, auch einfaches 
Oster- oder Weihnachtsbasteln. Zudem gibt es re-
gelmäßige Bildungsangebote, bei denen sich mit 
verschiedenen Themen auf spielerische Art ausei-
nandergesetzt wird.
Während der Corona-Pandemie den Kontakt zu 
halten, war jedoch schwer, es konnte schließlich 
eine lange Zeit nicht gemeinsam getanzt werden 
und auch die Kreativangebote in Präsenz mussten 
ausfallen. Auch wenn Online-Treffen organisiert 

wurden, hatten wenige Schüler dazu Lust, nach 
einem ganzen Tag voll Online-Unterricht noch 
weiter vor dem Bildschirm zu sitzen. Darum ist es 
für die djo jetzt besonders wichtig, wieder mehr 
Kontakte zu knüpfen. 
Eine besondere Rolle nimmt dabei die Sommer-
freizeit ein, die normalerweise jedes Jahr auf Föhr 
stattfindet und zwei Wochen lang geht. Die Kinder 
sind zwischen acht und 14 Jahre alt und beschäfti-
gen sich auf den Fahrten jedes Jahr mit einem spe-
ziellen Motto. In diesem Jahr konnte die Freizeit 
nach der Pandemie wieder stattfinden und die Tea-
mer, die auch Teil der Tanzgruppe sind, erzählen 
noch ganz begeistert: »In diesem Jahr hatten wir 
das Motto Forscher«. Um sich diesem Thema spie-
lerisch zu nähern, wurde das mysteriöse Wesen 
»Bromo« genutzt, das die Kinder über die gesam-
te Fahrt erforschten. In solchen Aktivitäten steht 
zwar auch das Lernen aber vor allem der Spaß im 
Vordergrund. Somit versuchen die Teamer, den 
Kindern etwas für das gemeinsame Miteinander 
mitzugeben. In diesem Jahr ging zum Beispiel ein 
Gerücht aus einer anderen Gruppe auf dem Platz 
herum, welches auch die Teilnehmer der djo be-
schäftigte und sich herumsprach. Um aus dieser 
Sache gemeinsam zu lernen, stießen die Teamer 

eine Runde »Stille Post« an, um anhand des Spiels 
zu erklären, wie Gerüchte funktionieren. 
Tänze sind fraglos ein elementarer Teil der Freizeit 
und für viele der Kinder ein Highlight. Auch wenn 
sie auf den Camps das erste Mal damit in Berührung 
kommen, sind einige immer wieder so begeistert, 
dass sie danach weiter tanzen möchten. Auf diesem 
Wege werden junge Menschen im Pflegen von Kul-
turgut zusammengebracht – ganz unabhängig von 
der eigenen Herkunft. Diese geteilte Begeisterung 
ist es auch, welche die Brücke zwischen Tradition 
und Jugendkultur in der djo möglich macht. 

Info

djo – Deutsche Jugend in Europa
Tanztreffen (offen für Interessierte):
Schule Burgunderweg: Donnerstags 15 - 16 Uhr 
(Sechs- bis Zehnjährige) 
Gymnasium Ohmoor: Donnerstags 17.30 - 19 Uhr 
(Zehn- bis 19- jährige)
Info: swww.djo-hh.de | susi.doehle@gmx.de | 
T. (040) 555 41 42 
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Nachrichten …

Die Anforderungen an Freizeitmaßnahmen von 
Jugendverbänden steigen nicht erst mit der Co-
ronapandemie stetig an. Die Fachstelle Jugend-
reisen des Bundesjugendrings veranstaltet am 
13.10.2022 im Berlin einen Fachtag, um fachliche 

hineinzutragen, wird im Panel thematisiert. Zu-
dem wird deutlich gemacht, welche Faktoren von 
zentraler Bedeutung für die erfolgreiche Arbeit 
einer Enquetekommission sind und welche Unter-
stützung diese aus zivilgesellschaftlichen Struk-
turen benötigt.

III. Diversität und Repräsentanz in Kinder- und 
Jugendparlamenten
Input: Finn Sörje (Akademie für Kinder- und Ju-
gendparlamente) und Umut Savac (Institut für 
konstruktive Konfliktaustragung und Mediation) 
sowie zwei Jugendliche aus einem Beteiligungs-
projekt Hamburg
Junge Menschen fordern zu Recht einen anderen 
gesellschaftlichen Umgang mit Diversität und 
gleichberechtigte Teilhabe. Die Beteiligung von 
allen Kindern und Jugendlichen bringt neue Aus-
handlungsprozesse mit sich und erfordert aktuel-
le Konzepte. Gemeinsam mit Jugendlichen wird 
im Panel thematisiert, wie die Wege zu repräsen-
tativen Beteiligungsstrukturen gestaltet werden 
können, die die Interessen aller jungen Menschen 
abbilden.

IV. Jugendbeteiligung für alle Jugendlichen
Input: Jugendhilfenetzwerk Nord-Ost und AG Par-
tizipation Schleswig-Holstein
Jugendliche in stationären Erziehungshilfen 
brauchen Foren, um sich mit ihren Themen und 
Anliegen einzubringen. Mit den zweijährlich 
stattfindenden Landesjugendkongressen gibt es 
in Schleswig-Holstein seit 2012 ein Format, um 
dieser Gruppe junger Menschen Gehör zu ver-
schaffen. In der Dialogrunde wird über geeignete 
Formate und Themen diskutiert, wie es gelingen 
kann, wirklich alle Jugendlichen zu beteiligen.

15.15 bis 16.30 Uhr | Podiumsrunde und Fish-
bowl mit allen Teilnehmenden zu den Erkennt-
nissen aus den Dialogrunden sowie aktuellen 
jugendpolitischen Herausforderungen

Veranstaltungsort: Saalhaus der Patriotischen 
Gesellschaft, Trostbrücke 6, Hamburg
Info und Anmeldung: www.jugendgerecht.de
Veranstalter: jugendgerecht.de, Arbeitsstelle 
Eigenständige Jugendpolitik

Fachtagung Jugendpolitik im Dialog
27. September 2022 | Hamburg

Die Berliner Arbeitsstelle jugendgerecht.de ver-
anstaltet die Dialogtagung zu aktuellen Themen 
der Jugendpolitik in Hamburg. Mit dabei ist die 
LJR-Vorsitzende Maja Reifegerst auf dem Podium 
zum Thema »Jugendpolitik in Krisenzeiten«.

Aus dem Programm
10.00 Uhr | Tagungsstart
10.10 Uhr | Begrüßung Dr. Lars Schulhoff (Sozi-
albehörde Hamburg)
10.20 Uhr | Begrüßung Rainer Wiebusch (Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend)

10.30 Uhr | Im Fokus: Lebensphase Jugend in 
Krisenzeiten
Input »Jugend in der Zeitenwende – Krieg, Klima, 
Corona und europäische Werte junger Menschen« 
Marcus Spittler, TUI Stiftung / Humboldt Univer-
sität zu Berlin Kommentar und Einordnung Oliver 
Sachsze (Bundesschülerkonferenz)

11.30 Uhr | Talk: Jugendpolitik in Krisenzeiten
mit Dr. Lars Schulhoff (Sozialbehörde der Freien 
und Hansestadt Hamburg), Oliver Sachsze (Ge-
neralsekretär der Bundesschülerkonferenz), Rai-
ner Wiebusch (Bundesjugendministerium), Nina 
Vormelchert (Bundesarbeitsgemeinschaft Offene 
Kinder- und Jugendarbeit) und Maja Reifegerst 
(Vorsitzende des Landesjugendrings Hamburg)

13.15 bis 14.45 Uhr | Thematische Panels

I. Entwicklungsbedarfe der Jugendpolitik in 
Stadtstaaten und Großstädten
Input: Landesjugendringe Bremen und Hamburg
Großstädte sind Orte, an denen gesellschaftliche 
Konflikte und Herausforderungen in besonderer 
Dichte gestaltet und ausgetragen werden. The-
men wie Mobilität werden ganz anders diskutiert 
als in anderen Räumen. Im Panel werden Hand-
lungsfelder sichtbar gemacht und jugendgerechte 
Strategien diskutiert.

II. Enquetekommission – ein jugendpolitisches 
Instrument auf Landesebene
Input: Christian Winter (Enquete-Kommission 
»Jung sein in Mecklenburg-Vorpommern«) und 
Ina Bösefeldt (Enquete-Kommission MV)
Die Einrichtung einer Enquetekommission für 
Jugendthemen ist auf Landesebene einmalig in 
Mecklenburg-Vorpommern. Wie dieses Vorhaben 
in MV ausgefüllt wird, um wichtige jugendliche 
Anliegen in die Landesverwaltung und -politik 

DBJR: Fachtag Jugendreisen
13. Oktober 2022 | Berlin

Impulse zu setzen und den verbandsübergreifen-
den Austausch zu fördern. Der Fachtag steht allen 
Praktiker*innen und Verantwortlichen in Freizeit-
maßnahmen offen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Der Fachtag widmet sich im Schwerpunkt der 
Frage, wie nachhaltiges und queersensibles Rei-
sen mit jungen Menschen gestaltet und wie den 
steigenden Herausforderungen im Bereich »men-
tal health« auf Freizeiten gut begegnet werden 
kann. Dafür geben Referent*innen aus dem ju-
gendverbandlichen und weiteren fachlichen Kon-
text Impulsvorträge, an die Workshopangebote 
anschließen.
Zum Auftakt des Fachtags werden erstmalig die 
zentralen Ergebnisse aus einer bundesweiten 
Umfrage zu den Auswirkungen der Pandemie auf 
Freizeitmaßnahmen unter wissenschaftlicher Be-
gleitung durch Prof. Dr. Wolfgang Ilg von der Evan-
gelischen Hochschule Ludwigsburg vorgestellt. 
Anschließend ist ein kurzes jugendpolitisches 
Podiumsgespräch mit Jana Schimke (Vorsitzende 
des Tourismus-Ausschusses im Deutschen Bun-
destag), Emilia Fester (Mitglied der Bundestags-
fraktion Bündnis 90/Die Grünen), Felix Englert, 
(Bundesjugendsprecher Jugendfeuerwehr) und 
Wendelin Haag (Vorsitzender Bundesjugendring) 
gesetzt.

Termin und Ort: 13.10.2022 | 11 bis 16.30 h | 
Alte Feuerwache, Axel-Springer-Straße 40/41, 
10969 Berlin
Veranstalter: Deutscher Bundesjugendring
Programm und Anmeldung: www.dbjr.de/
formulare/an-reisen-fachtag-221013



Seminare beim Landesjugendring Hamburg

Spielen ist mehr als nur Spielen …
Fortbildung (nicht nur) für Juleica-Inhaber/innen zur Spielepä-
dagogik | 24. September 2022 | 9 bis 18.30 h
Einen Tag lang wollen wir uns zusammen mit Spiel, Spaß, 
Spannung und Theorie auseinandersetzen. Dich erwarten 
verschiedene Theorie- und Praxiseinheiten. Wir werden uns 
unter anderem mit dem Gruppenphasenmodell, dem The-
ma Bedürfnisse und deren Wirkung auf die Auswahl von 
Spielen und die Gruppe beschäftigen. Gemeinsam werden 
wir einen Blick auf verschiedene Arten von Gruppenspie-
len werfen und für welche Situationen diese sinnvoll sind. 
Spielen soll aber nicht nur bloße Theorie bleiben, auch das 
eigene Anleiten, Zusammenspielen und die Reflexion von 
Prozessen ist Bestandteil an diesem Tag. Wenn wir dein 
Interesse geweckt haben, packe Offenheit für Neues wie 
Altes, Spielbereitschaft sowie ein wenig Mut mit ein und 
melde dich an.
Referent/in: Kathi Erhard und Immo Becker
Zielgruppe: Multiplikatoren im Jugendverband sowie Juleica-
Inhaber/innen
Ort: Landesjugendring Hamburg, Güntherstr. 34, 22087 Ham-
burg
Anmeldung: via info@ljr-hh.de oder T. (040) 317 96 114
Preis: 11 € für Jugendverbandler/innen | 43 € für Personen 
aus der Hamburger Jugendhilfe | 54 € Sonstige – Ein Mittag-
essen und Getränke sind im Preis enthalten.
Die Teilnahme an diesem Seminar ist als Fortbildungsnachweis 
für die »Verlängerung« der Juleica geeignet.

Prävention sexualisierter Gewalt
7. und 8. Oktober 2022 | Freitag 16 bis 20 Uhr und Samstag 
10 bis 14 Uhr
Prävention sexualisierter Gewalt ist ein zentrales Thema der 
Hamburger Jugendverbandsarbeit, um Kindern und Jugend-
lichen sichere Räume bieten zu können. Das Seminar dient 
der Vertiefung mit dem Thema Prävention und Kindeswohl 
und wird von Fachkräften der Beratungsstelle Zündfunke e.V. 
durchgeführt.
Für wen? Teilnehmen können alle Jugendverbandler/innen, 
die mindestens 16 Jahre alt sind und in einem Hamburger 
Jugendverband aktiv sind. Das Seminar kann zur Verlängerung 
der Juleica genutzt werden.
Themen des Seminares:
•  Prävention und Kindeswohl: Grundlagen zu sexualisierter 

Gewalt
•  Kinderschutz und Stärkung von Kindern und Jugendlichen

•  Rechtsgrundlagen, Kinder- und Jugendschutz
•  Regeln für die Jugendverbandsarbeit
•  Was ist eine Selbstverpfl ichtung zur Prävention sexualisierter 

Gewalt?
•  Intervention: Handlungsrichtlinien im Verdachtsfall
•  Schutzkonzepte
Anmeldung: per Mail an charlotte.mindorf@ljr-hh.de | T. (040) 
317 96 115
Verpfl egung: Es stehen Snacks und Getränke zur Verfügung. 
Für weitere individuelle Verpfl egung sorgen die Teilnehmen-
den selber.
Ort: Landesjugendring Hamburg, Güntherstr. 34, 22087 Hamburg
Teilnahmekosten: keine

Hol‘ Dir die Juleica
Ausbildung zum/r Jugendleiter/in (Herbstkurs 2-22) | 11. bis 
13. und 25. bis 27. November 2022 
Zum Seminar: Der Landesjugendring Hamburg bietet thema-
tisch verbandsübergreifende Ausbildungskurse für Jugendlei-
ter/innen (JL-Kurse) an. Teilnehmen können alle, die mindes-
tens 16 Jahre alt.
Themen des Kurses: In Kleingruppen wird durch praktische 
Elemente, Spiel und Spaß Grundlagenwissen aus folgenden 
Bereichen vermittelt:
•  Rolle und Aufgabe eines/r Jugendgruppenleiter/in
•  Gruppenpädagogik und Gruppenregeln
•  Rechtsgrundlagen, Kinder- und Jugendschutz
•  Jugendpolitische Partizipationsmöglichkeiten
•  Öffentlichkeitsarbeit, Projektplanung, Förderung 
• Motivation, Spiele
• Prävention sexualisierter Gewalt
• aktuelle jugendpolitische Themen
•  Interkulturelle Öffnung der Jugendverbandsarbeit
Ort: Der LJR-Kurs geht über zwei Wochenenden und fi ndet im 
Niels-Stensen-Haus in Wentorf statt. Beginn ist jeweils freitags 
um 18 Uhr und Ende sonntags gegen 15 Uhr. 
Anmeldung via Anmeldeformular unter: https://www.ljr-hh.de/
index.php?id=2257
Preis: Hamburger Jugendverbandler/innen: 55 € (bis 26 J.) / 72 € 
(ab 27 J.) | Personen aus der Hamburger Jugendhilfe: 217 € (bis 
26 J.) / 287 € (ab 27 J.) | Alle anderen Personen: 271 € 
(bis 26 J.) / 360 € (ab 27 J.) – Der Unkostenbeitrag beinhaltet 
Verpfl egung und Unterbringung.

Pandemiehinweis: Alle Kurse 
werden nach dem 2G-plus-Mo-
dell durchgeführt, teilnehmen 
können vollständig Geimpfte 
und Genesene. Vor Seminarbe-
ginn wird zudem ein Schnelltest 
vollzogen. Die Planung steht un-
ter dem Vorbehalt der weiteren 
Pandemie-Entwicklung; not-
wendige Anpassungen können 
kurzfristig vollzogen werden.


